
Der Schweizer Biersommelier Rogger Brügger (Dritter von rechts) darf stolz sein auf das Zertifikat. 
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Weltmeisterschaft der Biersommeliers 

feiert 
	

Brügger grossartiger Fünfter 
1er Euroschwäche, der die Gas-
ro-Branche fest im Griff hat und 
u permanenter Erneuerung und 
:ostenkontrolle zwingt. 

chliesslich obsiegte die Berufs-
reude darüber, anderen Men-
chen dienen zu dürfen und ih-
en Genuss zu offerieren, sei 
s mit kulinarischen Köstlichkei-
en, professionellem Service oder 
fit gepflegter Ferienatmosphäre, 
lie Erholung und Entspannung 
iberhaupt erst ermöglicht. 

JIan entliess die Diplomandin-
en und Diplomanden mit der 
ufforderung, die Welt zu berei-

en, fremde Kulturen und Spra-
:hen kennen zu lernen und sich 
nithilfe kurzfristiger Engage-
nents Berufserfahrung anzueig-
en, um nachhaltig in der Gas-
ronomie bestehen zu können. 

www.gastrosg.ch  

www.gastroar.ch  

www.gastroglarnerland.ch  

)rilliert. 

Am 18. Juli traf sich die Weltelite 
der Biersommeliers, um den bes-
ten unter ihnen zu finden. Im Rah-
men der Brasil Brau und der De-
gusta Beer&Food in Säo Paula tra-
ten 53 Biersommeliers aus 9 Na-
tionen an und stellten ihr Können 
bei der vierten Weltmeisterschaft 
der Sommeliers für Bier unter Be-
weis. Im Finale setzte sich der Ita-
liener Simonmattia Riva gegen sei-
ne fünf Konkurrenten durch und 
wurde zum neuen Weltmeister 
der Sommeliers für Bier gekürt. 
Der Schweizer Roger Brügger 
wurde grossartiger Fünfter. 

In Disziplinen wie einer Bierstil-
Blindverkostung, einer sensori-
schen Beschreibung eines Bieres, 
Beer&Food Pairing sowie einer 
Theorieprüfung konnten sich ins-
gesamt sechs Biersommeliers für 
das Finale qualifizieren. Im gros-
sen Finale auf der Bühne der 
Degusta Beer&Food setzte sich 

schliesslich der Italiener Simon-
mattia Riva gegen seine fünf 
Konkurrenten durch und wurde 
von der sechsköpfigen Jury zum 
neuen Weltmeister der Somme-
liers für Bier gekürt. Auf dem 
zweiten Platz landete der Deut-
sche Frank Lucas, und die einzige 
Frau im Felde, Irina Zimmermann, 
ebenfalls aus Deutschland, wur-
de Dritte. Die vierte Weltmeister -
schaft der Sommeliers für Bier 
zeigte mit einem stimmungsgela-
denen Finale, wie emotional das 
Thema Bier ist und welche Be-
deutung sowie welches Können 
Biersommeliers auf der ganzen 
Welt haben. 

Ebenfalls im Finale und somit 
unter den besten sechs Biersom-
meliers der Welt kämpfte der 
Langenthaler Roger Brügger. Er 
schaffte den erhofften Finalein-
zug bravourös. Schliesslich reich-
te es ihm für den grossartigen 

fünften Platz. «Natürlich wollte 
ich gewinnen, aber rückblickend 
muss ich mit dem fünften Rang 
zufrieden sein. Das Finale war 
sehr hochstehend», sagte Roger 
Brügger zu seinem Abschneiden. 

Ebenfalls mit in Brasilien war 
Marcel Alber. Er bildete zusam-
men mit Roger Brügger die 
Schweizer Nationalmannschaft. 
Marcel Alber, Zweiter der 
Schweizer Meisterschaft der Bier-
Sommeliers, verpasste den Final-
einzug knapp, zeigte sich aber ob 
der vielen Eindrücke und gesam-
melten Erfahrungen glücklich: 
«Es war eine grosse Freude, un-
ser Land an der Weltmeister-
schaft zu vertreten.» 

Bereits haben GastroSuisse und 
der Schweizer Brauerei-Verband 
in Intensivseminaren über 150 
Schweizer Bier-Sommeliers aus-
gebildet. www.gastrosuisse.ch  


